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'N O "T w -o t _t ! 

E$ in niehl nobel und nkhl fein 

s('htnkl ihr euch gar zu häufig ein 

uinkt lieber da mit klugem Sinn 

rral ~u, dem Glu der Kachbarin 

Gocthe. 

Nehmt mir n idlt allzlI wörtl ich unseren Goethel'l, 

sonst geht Euer bischt n Bildung flöten! 

Doch sieh, es sdununzelt schon 50 mancher Ess!)r: 

"lu Hause gtieg ien's <luch nicht beSSer! " 

Er findet es dann garnicht link, 

begießt sich seine Leber fl ink. 

Es wird manch frommer KaHebruder 

EU einem ganz versoffnen luder, 

l!nd wenn es hagelt dann Proteste 

- er hat ja eine reine Weste _I 

Wenn einer träumt von Biet und von Geded<en. 
, . 

denkt er: ~ De Krorn de ward mi doch nim smecken!" 

, 

, 

Da nützt kein Spon und nicht Verhöhnung. 

er ist ein Opfer der Gewöhnung. 

Das Essen is! nun bald verschlungen, 

es 'kommt d~r TeiL der für den Geist ; 

gleich 4 Ntanl"\ hab'n sich durchgerungen 

und zeigen was Quan enspielen heifh, 

Die Künstloef stimmen noch schnell die Saiten, 

der Conferen,ier blickt vor sich hin, 

er soll die Brüder nun begleiten, 
" 

,.auf geht's'" durdt dick und dünn. 

Nun ist auch dieser Sdtmerz zu Ende, 

es schmeißen sim andere in die Brust, 

die wolI'n als Fadtmann dir beweisen 

wie du Gitarre spielen mußtl 

Und gToß is t der· "-pplaus 

auf diesen Ohrensdünaus ! 

Will dieser Abend trotzdem n icht gelingen. 

dann Prost und Götz von 'Berlidtingen! 
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Waluung! ------.-----.1 
In Bormbelc und umgebung wurde dos Geructn 

verbreitet, doß Im nom keinen fremden Mtlnn 

geküßt h(lben soll. Dieses Ist eine inioma Ver· 

leumdung. leh w!!rne vor Weiterverbreitung 111 __________ Herlha 
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